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gegen die abgehobenen ſtellt ſich auf 1¼ 
Millionen Mark, während ſolcher in der Regel 
500 Mark zu betragen pflegt. Der Ueber ſchuß 
der Anzahl derjenigen, welche Werthpapiere be⸗ 
hoben, betrug geſtern etwa 100, während dieſe 
Ziffer ſich ſonſt auf 50 -60 belief. Seit dem 
Jahre 1888 hat ſich der Verlehr auf dem 
Komtoir für Werthpapiere ungemein geſteigert; 
das Komtoir beſchäftigt zur Zeit etwa 200 Be 
amte, d. i. die Hälfte der auf der Hauptbank 
überhaupt beſchäftigten Beamten. Um deu Ver⸗ 
kehr bewältigen zu können, iſt ſchon ſeit einiger 
Zeit ein Lichthof, der urſprünglich nicht zur 
Benutzung beſtimmt war, für das Komtoir hin⸗ 
ugenommen worden. Der Neubau, den die 
ank am Platze der ehemaligen an er⸗ 
richtet, wird ausſchließlich zur Benutzung für das 
Komtoir für erthpariere un Ben er 
fte in 2¼ bis 2 Jahren fertig ſein. : 

nn e bis fünfzehn Millionen Mark ſind 
nach Angabe hieſiger Bläſter am Montag und 
Dienſtag durch das Bankhaus F. W. Krauſe u. 
Komp. an Depotgläubiger ausgezahlt worden. 
Die Auszahlung hat ſich ohne jecen Aufenthalt 
vollzogen. 
— Mit welchen Mitteln die Sozialdemokratie 
arbeitet, zeigt ſich wieder deutlich bei den bevor⸗ 


— 


ſtehenden Wahlen für die Stadtverorduetenber⸗ 


ſammlung. Geſtern hat der „Vorwärts“ die 
„Maßnahmen aufgezählt, die zu Gunſten der Noth 
leidenden für die femme de Winterzeit in Aus⸗ 
ht genommen find, Heute hat das Blatt die Stirn, 
in einem Aufruf an die Arbeiter Berlins zu 
chreiben, das Parlament im rothen Hauſe habe 
es nicht für nöthig g⸗halten, diejenigen Maß⸗ 
nahmen zu treffen, welche die äußerſte Noth von 
dem Heim des Proletariers fern halten könnten. 
Wer mit den ſatten Bourgeois im rothen Haufe 
einverſtauden ſei, der möge den Nacken beugen 
fund um eine Gabe flihen, die ihm hingeworfen 
werde, wie man läſtige Bettler abſpeiſe, wer aber 
gegen die in Geldgier verknöcherte Bourgeoiſie 
ankämpfe, möge maunhaft für den Kandidaten 
der Socialdemokratie eintreten. Wir fragen, ob 
es Widerlicheres geben kann, als dieſes frivole 
Hetzen der ſatten Protzen, die in der Social 
demokratie das groß: Wort führen, aber nicht 
um den Arbeitera zu helfen, ſondern um den 
Stachel der Unzufricrenheit noch tiefer in deren 
Bruſt zu treiben. f 8 
In den Manövern ter lezten Jahre ſind 
vielfach Verfoche mit rolſtändigen Zeltaus⸗ 
rüſtungen für die Maunſchaften gemacht worden. 
Dieſelben haben so güuſtige Reſultate ergeben, 
daß es in der Abſicht liegen ſoll mit der An“ 


arbeiten ausgeſchloſſen fein, daß die geſetzlich. 
Regelung des Geheimmittelweſens ſchon in den 
bevorſtehenden Reichstagstagungsabſchnitte er 
folgen könnte. 

— Schon ſeit längerer Zeit ſind Verſuche 
gemacht worden, Verſicherungskaſſen für die Oſt 
ſeefiſcher zu errichten. Bisher ſind alle Verſuch⸗ 
geſcheitert. Dem Vernehmen nach ſoll nunmehr 
ein neuer VBerfuch nach dieſer Richtung gemacht 
werden und ſoll demnächſt der Vorſitzen de der 
Sektion für Küſten⸗ und Hochſeeſiſcherei von 
deutſchen Fiſchereiverein, Präſident Herwig, di: 
Angelegenheit ſelbſt in die Hand nehmen wollen 
Herr Herwig wird die größeren Fiſchorte de 
Oſtſee aufſuchen, um bei den Fiſchern dafür zu 
wirken, daß ſie ſich nicht bloß euf ſtoatlich⸗ 
Hülfe verlaſſen, die ſich haupiſächlich in der Er 


richtung von Fiſchereihäfen und in ver Beiſtene 


zu tiefgehenden Fiſcherbooten kundthut, ſor dern 
auch durch Bildung von Verſicherungskaſſen, 
ſelbſt ihre Lage zu beſſern bemüht find. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. November. 

Die Hausliſten in betreff der Staats- 
einkommenſteuer ſind jetzt in Umlauf geſetzt, un 
angeſichts des neuen Einkommeuſtener-Geſetze 
herrſcht bei den Steuerpflichtigen vielſach Un. 
klarheit darüber, in wie weitgehender Welſe fit 
zur Ausfüllung der Nubrifes der Liſte jetzt ver 
flichtet ſind. Hierzu iſt zu bemerken: In der 
jegt verbreiteten Formularen braucht von 
Seiten der Hausbaltungs Vorſtäude und ſonſliger 
Steuerpflichtigen eine Erklärung über das eigen 
Enkommen nicht abgegeben zu werden; denn er 
handelt ſich jetzt nur um die Aufnahme dee 
Perſonenſtaundes. Augaben über das Einkon me: 
konnen wohl gemacht werden, denn es beißt im. 
Abſatz 10 des Formulars: „Es iſt zuläſſig, zur 
Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver 
anlagungfreiwillige Angaben über die Cinkommene⸗ 
verhaltniſſe auf der Rückſeite die er Liſte zu 
machen. Die Unterlaſſung dieſer Angaben in 
der Hausliſte hat indeß einen Rechtsnachtyeil nich! 
zur Folge, weſeutlich unrichtige Augaben fin 
dagegen nach S 66 des Geſetzes vom 24. Juni 
1891 ſtrafbar“. 

Verpflichtet zu dieſen Erklärungen werden aber 
doch die Steuerträger nicht. Dieſe Pflicht ritt 
vielmehr an fie erſt mit der öffentlichen Auf 
forderung zur Steuererklärung heran, und fie 
bleiben zu dieſer auf beſenderem Formular ab⸗ 
zugebenden Erklärung auch verpflichtet, wenn fie 
auch ſchon in dem jetzt ausgegebenen Formular 
eingehende Mittheilung über 


— Am 16. d. M. wird in Memmingen und 
am 1. Dezember in Glauchau eine Reichs⸗ 
banknebenſtelle errichtet werden. 

— Wegen Verbrechen wider die 
Sittlichkeit wurde in der heutigen Sitzung 
der Strafkammer III des hieſigen Landgerichts 
der Kaufmann Otto Schulz aus Cammin zu 
3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Eyrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Der Angeklagte befindet ſich bereits ſeit 
längerer Zeit in Haft. 


Aus den Provinzen. 

Colberg. 13. November. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann Eruſt Pahlow iſt das 
gonkursberfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe 
iſt Rechtsanwalt Beunheim. Aumeldeſriſt: 
15 Dezember. 

Cöslin, 12. November. Die hieſigen Soztal- 
emokraten stellen, wie wir hören, in der Perſon 
des Mauerpoliers und Hausbeſitzers Hermann 
Zupke hierſelbſt einen eigeuen Kandidaten. für die 
Stadtverorduetenwahlen in der dritten Abtheilung 
uf. 5 

Bütow, 12. November. Der Gutsbeſitzer 
Fritz von Maloltki zu Gr. Guſtkow iſt durch 
Frluß des Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz 
bommern vom 31. Oktober 1891 zum Stellver⸗ 
reter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Gurt 
u auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt 
norden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stuttgart, J. November. (Allgemeiner Dentſcher 
Verſicherungs-Verein.) Im Monat Oktober 1891 
wurden 450 Schadenfälle durch Unfall angemeldet. 
Von dieſen hatten 5 den fofertigen Tod und 40 
eine gänzliche oder theilweiſe Juvalidität der 
Verletzten zur Folge. Von den Mitgliedern der 
Sterbekaſſe ſtarben in dieſem Monat 42. Neu 
abgeſchloſſen wurden im Monat Oktober 2145 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. Auguſt 1891 
der Unfall⸗Verſicherung angemeldeten Schären 
iucl. der Todes- und Juvalidiläts Fälle ſind bis 
auf die von 31 noch nicht geneſenen Perſouen 
vollſtändig reguliert. Auf Grund der Haſt⸗ 
1 Aaerung wurden 79 Forderunzen 
geltellt. 2 4 
— Ein Eiſeubahnunglück hälte geſtern Vor⸗ 
mittag zwiſchen elf und 12 Uhr auf dem rechten 
Geleis des neuen Wannſee⸗ 
unmittelbar am Endpunkt der Halle ſich ereiguen 
können, wenn die dlenſthabenden 


Babnhofs zu Berlin,, 


jowiegfeine Colonne Arbeiter dorthin ſchickte, 
während das Betriebsamt, welches ebenfalls ſo⸗ 
fort benachrichtigt worden war, ſogleich anordnete, 
daß ſämmtiliche ankommenden ſowie abfahrenden 
Züge auf dem Linksgleiſe abzufertigen ſeien. Bei 
näherer Unterſuchung der ſchadhaften Stellen fand 
ſich, daß das im Bahnſteig verlegte Hauptwaſſer⸗ 
rohr, welches von den Waſſerkrahnen nach dem 
Waſſer⸗Prellbock führt, geplatzt iſt, und eine be: 
deutende Unterwaſchung herbeigeführt hat. Die 
Reparatur erferderte viele Standen Zeit. 


— Durch die Blätter war die Nachricht. 


gegangen, es ſei am vorigen Donnerſtag auf 
dem Gefängnißhofe des Fort Müngersdorf bei 
Köln ein Matroſe der Kriegsmarine ſtandrechtlich 
erſchoſſen worden, und wurde dieſe mit allerlei 
Details ausgeſtattete Nachricht bereits zur Unter⸗ 
lage von Erörterungen über die Militärſtrafgerichts⸗ 
barkeit genommen. Wie das Gouvernement der 
Feſtung Köln der dortigen „Volks⸗Zeitung“ 
mittheilt, war die Meldung unwahr und eutbehrte 
jeder thatſächlichen Unterlage. 

München, 12. Noobr. Wegen des Aus- 
ſtandes der Buchdrucker wurde, damit keine 
Unterbrechung in den Veröffentlichungen des 
Landtags eintritt, die Hülfe der Militärbehörden 
in Anſpruch genommen. Seit heute dr ucken 
Soldaten, welche geſchulte Setzer ſind, die 
Druckſachen des Landtags. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 13. November. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 760 Millimeter. Temperatur 
5 Reaumur. Wind: SO. 

Weizen ſtill, per 1000 Kile gramm lolo 
222 —233 bez., per November und per No⸗ 


235,50 Bf. 235 G. — 

Roggen wenig ver., per 1000 Kilo loko 
230—235 bez., per November 241,00 bez., 
ver November⸗Dezember 240 Bf., per April⸗Mai 
1892 238/—237—237½ bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 163170 bez., Märker 171—175 bez. 

afer per 1000 Kilogramm Into 168 
bis 171 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm 173175 bez. 
dener Donau 163 Bf. : 
Rüböl geſchäfts los. 
Spiritus beh., per 100 Liter a 100 
pCi. loko 70 rr 53,50 bez., 50er 73,— bez., per 


Beamlen] November 70er 52,40 nom., per November⸗Dezbr. 


weniger aufmerkſam geweſen wären. An jener 10er 52,20 nom., per April⸗Mai 70er 53,50 nom. 


Stelle ſenkte ſich nämlich gleich nachdem der elf! 


Petroleum loko in einem Falle 11,10 ver 


dember⸗Dezember 234 bez., per April⸗Mai 5 im beftn Lebensalter befallen hat und 


— ßWů' en 


Seiden⸗Bengaline (chwarze, weiße u. 
farbige) Mk. 1.85 bis 11.65 — glatt, geſtreift u. 
gemuſtert — (ca. 32 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 


und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗Deyot 
G. Bienneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 


Schweiz. 
Böſe Vorboten! 


Faſt die Hälite der Menſchheit iſt jetzt von 
einer ſchrecklichen Krankheit ergriffen, welche durch 
25 Unheil anrichtet. 

Die Vorboten und Aufangsſomptome der Krauk⸗ 
heit find: Gedankenloſes und konfuſes Weſen, 


ihre traurigen Fo! gen unſägli 


zielloſes Plänemachen und Nichts zur Ausführung 


bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furchtſamkeit, 
unmotivirte Aufregung, abwechſelnd mit tiefer 
geiſtiger Depreſſion, leichtes Ermüden, Sucht nach 
langem Schlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher 
Geſchmack im Munde beim Erwachen, Appetit⸗ 
loſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndruck, 
Gedächtnißſchwäche, Geräuſch im Kopf und 
Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer 


Anstrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 


andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krank⸗ 
heit endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, 
Wahnſinn und treibt zum r 
ſtarrem Blicke, unterlaufenen Augen, hohlen Baden, 


= 


Selbſtmord. Mit 


verlebten Zügen und ſchlotternden Beinen ſieht man 3 


die unglücklichen Opfer der Krankheit dahin wanken. 
Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte ge⸗ 
ſchriebene 


Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren 3 


ewig wechſelnden Symptomen, welche fo viele 


dieſelben moraliſch und Ne 


An der Zeit iſt es nun, daß dieſe Onelle des 


Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung ge 


Schaft wird. 


Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens infih 


fühlt, der verlange koſtenfrei die „Saujaua 
Heilmethode, welche bei allen heilbaren Stadien 


zu Grunde richtet! 


2 


* 


von Nerveu⸗ und Rückenmarks⸗Leiden ſchuelle 


u. ſichere Eine bringt. Man bezieht dieſes 


berühmte 


lung zu Leipzig. 
—ñ— — - — 
7 ; direlt ans der Fabrik 
g % alſo aus erſter Hand in jedem 
ö N Maaß zu beziehen 1 
16 1 Man verlange Muſter mit 
a 1 Angabe des Bavinihten von 


eilverfahren jederzeit gänzlich foften- - 
frei durch Hermann Dege's Verlagsbuchhaud: 


n 


a 


das Einkommen! Uhr⸗Zug die Halle verlaſſen hatte, das Geleiſe zollt bez. a von Eten & Keussen, Crefeld. 


Ora ſtand am Deck und ſchaute zurück nach aber befiehlt, dann will ich wohl einen Eier⸗ 
den am Horizont verſchwindenden Thürmen und kuchen backen,“ entgegnete Ora lächelnd. 


Kuppeln der Hauptſtadt des Heimalhlaudes, an! „Morgen gehen wir zuſammen in die Küche; 


den kleinen Diebsfänger, an ſein Herz gezogen; voll dunkler, ungezählter Schrecken, deren in de 
und daun erzählte er der erſtaunt zuſchauenden Ferne emporragenden Thurm von der unterge 
Ora, daß dieſer ſchnöde Koch ein tüchtiger Der henden Sonne beſtrahlt wurde. 

Du kannſt dann die Eier zerſchlagen, und backen] teftive ſei, der ihm hente einen ſo großen Dienſt 
525 geleiſtet habe, daß er demſelben niemals werde 
Franz, der zur Kombüſe gelaufen war, kam] im rechten Maße vergeften können. i 


Schomberg dagegen ſaß in der Kajüte und jetzt wieder auf das Qnuarterdeck ur 5 ; ont 
hatte ſich ein Mahl auftragen laſſen; der unge⸗ ie 15 use „Aber wie und warum ſind Sie hier an Bord 


das ſie jetzt nicht mehr feſſelte und das nur ſo „Jetzt hat er fie dort drinnen!“ murmelte er 2 | 
ſich ſchüttelnd. a 
Damit ging er nach vorn. — 
„Der Anblick des furchtbaren Gefängniſſes rie 
die ſchrecklichen Begebenheiten des Tages wieder 
in Oras Gedächtniß zurück. 104 Be: 
„Davor haft Du mich bewahrt,“ lispelte fie, 25 


Friedrich Meiſter. 


„Der Koch!“ meldete er grinſend. a 

Der Chevalier warf nur einen halben Bli 
auf den Herankommenden. 

„Sind Sie des Teufels, Kerl,“ fuhr er ihn 


8 gekommen?“ fragte er darauf. 
„Weil man mich im Verdacht batte, daß ich, 
Ihnen Beiſtaud geleiſtet habe und ihm hinter 


heuren Anſpaunung der vergangenen Stunden 
war ein geſunder Hunger gefolgt Die Tafel⸗ 
freugen währten jedoch nicht lange, denn er 


74) 


Nachdruck verboten. 


Schluß. Wäre mir heute die 


Das Boot lag unter Dampf uud der Kapitän 
berichtete, daß es ihm vor einer Stunde noch 
gelungen ſei, einen Koch zu engagiren. 

Nach einem warmen, herzlichen Abſchied, bei 
dem Se. Excellenz ſich nicht nehmen ließ, einen 
Kuß auf die friſchen Lippen der Fran von 
Schomberg zu drücken, warf die Yacht die Taue 
los und ſchoß die Newa hinab, an den mächtigen, 
granitenen Docks vorüber und dem offuen Meere 


konnte kaum etwas Nenneuswer thes zu ſich ge⸗ 
nommen haben, als er wieder au Deck erſchien. 
„Das iſt ja das abſcheulichſte Eſſen, das mir 
jemals vorgeſetzt worden iſt!“ rief er ganz empört. 
„Ruft mir den Koch her!“ s 
Dann wendete er ſich zu ihr, 'die jetzt die 
Seine war. 
„Biſt Du eine tüchtige Hauswirthin, meine 
Süße? Verſteht meine kleine Gräfin einen Eier⸗ 


zu. Sie paſſirten den Kanal über der Barre; kuchen zu backen?“ flüſterte er in das roſeurothe 


an, „daß Sie Knoblauch au eine Omelette thun? 
Sie wollen ein Koch ſein? Ein Schüſſelwaſcher 
ſind Sie, weiter nichts!“ f 

Der Koch, der gegen allen Gebrauch in Hemd⸗ 
ärmel erſchienen war, machte eine tiefe Ver⸗ 
beugung. 0 - 

„Ich bitte um Verzeihung“, ſagte er. „Bei 
uns im Quartier Latin haben wir die Ome⸗ 
fetten nie anders. —“ 

Weiter gelangte er nicht in ſeiner Rede. Bei 
den erſten Worten ſchon hatte der Chevalier ſich 


die Schliche gekommen ſei. heute 
Flucht nicht gelungen, dann hätte ich mein liebes 
Frankreich niemals wiedergeſehn,“ autwortete 
Reval Mikrobe. „Ich hoffe, daß Sie meine 
miſerable Kocherei eutſchuldigen werden; ich 
habe noch zu wenig Uebung darin. Morgen 
ſoll's beſſer ſein.“ 

„Setzen Sie mir vor, was Sie wollen,“ lachte 
der Chevalier, es foll Ihnen im Voraus alles 
verziehen fein — abſolutes Gift ausgenommen. 
Im ſchlimmſten Fall kochen wir ſelber, meine 


„mein Viktor, mein Held, mein Einziger!“ 
Mit einem zitternden Seufzer des Glücks 
und des inneren Friedens ſank ſie in ſeine 
Arme, er aber ſchaute auf ſie hernieder, ſtolz 
und ſiegesfroh und in unbeſchreiblichen Entzücken 


über die ſüße, wundervolle Schönheit, die num 


ganz ſein eingen war. 


Dieſelbe Sonne aber, die den Thurm der 


Peler⸗Paulus Feſtung bluthroth beleuchtete, um⸗ 
ſtrahlte mit goldenem Schimmer auch das ſel ige 


Paar, das über das ſommerliche Meer einem 


mit feinen Hunderten von Bojen, und eine] zierliche Ohr des blonden Köpftchens, das an 


Feiner Bruſt lehnte herumgewendet und als er den funkelnden Rubin] Frau und ich. 
einer Dr 3 


i - — 3 5 Nafei 1 ar 
Stunde ſpäter dampften fie au Kronſtadt vor⸗ Mirkrobe machte Ora eine tiefe, lächende Ver⸗ neuen Daſein und der Freiheit eutgegenzeg. 


über und hinaus in die Weite des Finniſchen ! e \ er 
Meerbuſeus. Pfanne in der Hand gehabt, wenn mein Herr zugeſprungen und batte ihn der, ſtolze Ariſtokrat J Peter und St. Paul, jener ruſſiſchen 
vdr. —— —— 2 


r ̃ — . — p Sa Turn 


an der Haud des Koches wahrgenommen, war 


„Ich habe in meinem ganzen Leben noch keine er mit einem lauten „Mikrobe!“ auf denſelbeuf beugung, dann deutete er nach der Bertung . 


North British and Mercantile, 
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Fener-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. © Köln-Düsseidorf, © Um are mc man u I 


(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
Grundkapital „„ 500000. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve .. „ 31,000,000. —. 
In Deutſehlaud angelegte Sicherheiten „ 1,285,428. — 

Zur Ertheilung jeree wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 
Ru d. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk S 
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Geschäften der Branche, 
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Königl. Preußiſche 185 Staats⸗Lotterie. 
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ener. Stettin, 2 
Schulzenſtraßſe 20. 2 2 


38. Ich beabſichtige, mein hierſelbſt am Markt gelegenes 
Grundſtück, in welchem ſeit ca. 30 Jahren ein 


Materialwaarengeſchaͤft 


mit Ausſchank betrieben wird, freihändig zu verkaufen. — 
J Reflektanten können ſich mit mir baldmöglichſt in Ver⸗ 
bindung ſetzen. 7 


Aſedom Paul Wulkow 


7 bis 5 ü Gewinne. > Waflenfabrikanten 
6 6 Hauptziehung 1 7. November bis 5. December er. täglich 4000 Rertia, Berdelstr 20 
PN Us . Hauptgewinne: 60 000, 2 a 300, 2a 150 000 Mk. etc. etc. „g Centralfeuer-Boppeiflinten Ia im 
3 ohne jede “ 1 a ½% 2 8 Jagdcarabiner £.Schrotu. Kugel M. 23.80 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Orginalloſe Sic ine. 200, 100 50 ß r. 5. Teschmn, Gewehrlerm von eee ß 
. 4 it Ber der Rückgabe li 8 25 für Bolzen u. Ku ‚für Knaben Fl. 11, » 
u Hamburg. Orginallofe "am vennpelse Sichung, 181 98 46 3 ar. ee n b 2 
Erri chtet am 1. Februar 1848 Für Porto⸗Liſte find jeder Beſtellung Mk. 1— beizufügen. 82 105 Garantie, Untausch bereitwiliget ” 
0 . = n — 7 Nachnalune oder Vorauszahlung. > 
x onirt i — 0 7 st Bank eſchſtft. 2 IIlust. Preisbücher gratis u. fraueo-. 8 2 
In Preußen konzeſſtonirt im Jahre 1854. Siegfried Wollstein, u, neee oo. 4 —— 


Geſchäftsreſultate ult. 1890. 


Verſicherungs⸗Summe Rm. 82,042,630. —. 


Der Chevalier von Schomberg. f 

toman von Archibald C. Gunter. . 15. t \ 
R a barg, r Erinnerung ihr thener] wir ihn beide. D . et gräfliche 
Auloriſirte Uebertragung und Bearbeitung von ſein konnte. g ihr thenerf wir ihn beide. Denn der Koch iſt einfach gräßlich 


Die Königl. Preuß. 185. Kl. Lotterie, 


. Rheinwein. 2 


Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 


wein d 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange 
koſtenfreies Probekiſtchen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 


R nter A. M. 500 durch Hansenstein EC 
ee en " 23,909,863. 24 ist und . fich 1275 Letzie, ter, A.⸗G., Frankfurt a. M. en ie 5 
Beia | Pe iſt unwiderruflich die, Letzte, Tien 8 ter 
iche 88 012588. — zu welcher ich wie ſeit 21 Jahren Antheillooje von in meinem Beſitz Tüchtiger Vertreter 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 

Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
i Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der 
ſchaft ſowie bei der 


General 7 Agentur 


Geſell. 


befindlichen Originallooſen abgebe und zwar zu den billigen 
Preiſen ( 50 M., / 25 M., / 13 M., % 7 M., % 3½ M. 


Ganze Originale gebe ich zu M. 240, Halbe K. 110, Viertel . 55 


ohne jede weitere Bedingung zum Eigenthum ab. (Amtliche Lifte und Porlo 50 „ 


in den erſten Privakkreiſen eingeführt, wird von einer 
renommirten 4 


Rheingauer 


4 


Weingrosshandlung 


zum proviſionsweiſen Verkauf ihrer Weine (hoc Fe 


m 1. 8 f IN. M Stettin, il 
Bud. Krüger in Stettin, | Rob. Th. Schröder, Lübe ek. bete ue e e Naa ente 
dame , —ñü%:ĩ — = 
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Dentſchland. 
* Berlin, 13. November. 


Bauer — Im Reichstagsgebäude ift heute eine Conferenz eröffnet worden, 
die das Reichs⸗Verſicherungsamt mit Vertretern der Landes⸗Verſiche⸗ 


Lrungsämter und den Vorſtänden der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsanſtalten zur Berathung wichtiger, die weitere Durch⸗ 
führung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes betreffender 
Fragen abhält. Die Tagesordnung umfaßt 14 Gegenſtände, darunter 
die Frage der Gewinnung der nöthigen Unterlagen für die demnäch⸗ 
eſtige Beſtimmung der Höhe der Beitragsmarken, die Frage der Ver⸗ 
pflichtung der Arbeitgeber zur Beſchaffung von Quittungskarten für 
die Arbeiter, die Behandlung der Anträge auf Invalidenrente ꝛc. 
Anweſend ſind 70 Herren, darunter auch Mitglieder des Bundesraths 
und Vertreter der Landes⸗Verſicherungsämter. Als Vertreter der 
Verſicherungsanſtalt Pommern waren die Herren Landes-Director 
Dr. Freiherr von der Goltz und Landesrath Denhard erſchienen. 
Nach einem einleitenden Vortrag des Directors Gaebel ſind bereits 
gegen 1000 Reviſionen gegen die Entſcheidungen der Schiedsgerichte 
beim Reichs⸗Verſicherungsamt eingelaufen, gegenüber 125 000 be⸗ 
willigten und 26 000 abgelehnten Altersrentenanſprüchen. 
- — Wie die „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, find höherer Anordnung 
zufolge die Landräthe in Preußen augenblicklich damit beſchäftigt, 
Erhebungen über alle Arbeitseinſtellungen zu machen, welche 
ſeit dem 1. April d. J. ſtattgefunden haben und bei denen mindeſtens 
zehn gewerbliche Arbeiter betheiligt waren. Zweck dieſer Maßnahme 
iſt, ein Bild der Arbeitseinſtellungen in der Induſtrie und im Hand⸗ 
werk zu gewinnen und insbeſondere zu erfahren, in wie weit minder⸗ 
jährige Arbeiter dabei betheiligt geweſen find und welchen Einfluß 
dabei die Socialdemokratie ausgeübt hat. In Zukunft ſoll von den 
Landräthen vom Ausbruch und Ende jeder größeren Arbeitseinſtellung, 
ſowie von wichtigeren Vorfällen während ihres Verlaufs umgehend 
Gericht erſtattet, ferner fortan halbjährlich eine Ueberſicht aller gewerb⸗ 
lichen Arbeitseinſtellungen eingereicht werden. 
L Fürſt Bismarck wird morgen (Sonnabend), dem Vernehmen 
nach, auf ſeiner Rückreiſe von Varzin nach Friedrichsruh Berlin be⸗ 
rühren und um 5 Uhr auf dem Stettiner Bahnhof eintreffen. Wie 
im Vorjahre wird der Fürſt ſich von dieſem nach dem Lehrter Bahnhof 
begeben, um von dort aus um 7 Uhr die Reiſe nach Friedrichsruh 
fortzuſetzen. 
ö — Der „Staatsanzeiger“ meldet amtlich die Ernennung des Ge⸗ 
heimen Ober⸗Regierungs⸗ und vortragenden Raths im Min iſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten Spieker zum 
Ober⸗Baudirector. 


x “ 


ahre betrug die 36 

rkrankungen 82 mit 10 Todesfällen. 
konate 

mit 2 T 


girten heute Vormittag zu einer Sitzung zuſammengetreten find. Die 

Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich⸗-Ungarn und Italien gehen nun⸗ 

mehr ihrer baldigen Beendigung entgegen 
Sitzung der Delegirten derſelben ſtatt. 

7 i Ausland. 


London, 13. November. (W. T. B.) Wie dem „Reuterſchen 


heute Nachmittag findet eine 


Bermifchtee. l 
„ Berlin. Ein neuer Krach iſt, wie bereits 9 8 in Börſen⸗ 
kreiſen zu verzeichnen. Der Charlottenburger Bankier Eduard 


Maaß, am 16. October 1842 in Greifenberg geboren, hat ſich geſtern Abend 
bei dem Staatsanwalt in Moahit geſtellt, um ſich verhaften zu laſſen, it 
aber von dort an das Polizeipräſidium gewieſen worden. Gegen 12 Uhr 
Nachts traf er nun hier ein mit der Erklärung, daß er 400000 Mark 
Depots unterſchlagen habe. Seine Feſtnahme iſt erfolgt. Heute Mor⸗ 
gen hat der Criminalcommiſſar Krguſe auf Requſſition aus Berlin in dem 
Geſchäftslocal von Maaß, Berlinerſtraße 114 zu Charlottenburg, ſämmtliche 
Bücher mit Beſchlag belegt und die . verſiegelt. Maaß, der 
verheirathet iſt und zwei Kinder beſitzt, lebte auf großem Fuße, hielt ſich 
port Reit⸗ und zwei Wagenpferde und für feine Kinder zwei Ponies. Auch 
ei ihm hat übermäßiger Aufwand die Kataſtrophe herbeigeführt. Er beſitzt 
zwei Villen, eine in Charlottenburg und die andere in Swinemünde, 
welch letztere ihm 120000 Mark koſtete und von ihm im Sommer bewohnt 
wurde. Maaß giebt an, daß er ihm nicht gehörige italieniſche Rente im 
Betrage von 300000 Mark bei dem Bankhauſe Mendelsſohn u. Comp. in 
Berlin verpfändet habe Um dieſe wieder zu erhalten, habe er auf ſeine 
beiden Häuſer Charlottenburg, Berlinerſtraße 114 und 115, welche mit zu⸗ 
ſammen 340000 Mark belaſtet ſind, zweite Hypotheken von 300000 bei ſeinem 
Schwager, dem Börſemnakler Otto Tietz, aufnehmen wollen. Dieſer aber 
hat das Anerbieten abgelehnt, weil er ſich 7 daß Maaß mit dieſer 
Summe nicht zu retten ſei. Hiernach hat 12 in; geitellt. Es follen im 
Ganzen 150 Kunden, darunter 100 kleine Leute, geſchädigt fein. Seit fünf 
Jahren hat M. keine Bilanz gezogen. Unter den unterſchlagenen Geldern 
ſollen ſich 20000 Mark der Kaiſer Wilhelm⸗Gedachtnißkirche befinden. Auch 
ſpricht man davon, daß 100 000 Mark Waiſengelder perloren ſeien. 

Die Außenſtände ſollen 200 000 Mark betragen. und Maaß glaubte. 

bei einer ruhigen Regulirung befriedigen zu können. Bei der gegen⸗ 

wärtigen Panik habe er ſi aber nicht halten können. In 

Charlottenburg herrſcht eine furchtbare Exregung, da eine große Anzahl 

von Perſonen, namentlich auch viele „kleine Leute” in die Kataſtrophe hin⸗ 

eingezogen werden. Das Geſchäftshaus war heute vom frühen Morgen an 

vom Publicum beladert- Os 5 

Königsberg i. pr., 13. November. T. urch der 
ſtarken Schgeefalt ſind die Telephonanlagen zerſtört; I Drud des 

Schnees zerriß die Dräthe und bog die Stangen um; der Telephonverkehr 

iſt faſt gänzlich unterbrochen. 

ß)I, T:: au) 

5 Telegramme. 

München, 13. November. Heute Vormittag erfolgte die Para- 
phirung des deutſch-italieniſchen Handels⸗Vertrages. Man hofft durch 
eine baldige Einigung zwiſchen Oeſterreich und Italien auch die 
Schwierigkeiten wegen des Leinenzolles zu beheben. 

} Paris, 13. November. Nach Mittheilungen aus Rio de Janeiro 
befindet ſich das franzöſiſche atlantiſche Geſchwader angenblick— 
lich in den braſilianiſchen Gewäſſern. Daſſelbe würde eventuell 
den Schutz der Intereſſen und der Sicherheit der franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen in Braſilien übernehmen. 

Paris, 13. November. Das „Sisele“ meldet die Abſendung 
von Kriegsſchiffen nach Braſilien zum Schutze der Frauzoſen. 

Paris, 13. November. Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres find 
über das Ziel des Aufſtandes in der brafilianifchen Provinz Rio 
Grande do Sul widerſprechende Gerüchte im Umlauf. In manchen 
Kreiſen herrſcht die Anſicht, die Bewegung erfolge zu Gunſten des 
Kaiſerthums. 

Paris, 13. November. Der Thierbändiger Mesquez wurde 
geſtern im Wiuter-Circus am Schluſſe ſeiner Production von einem 
Bären ſchrecklich zerfleiſcht, die Verletzungen ſollen tödtlich ſein. 

Virton, 13. November. Der Notar Lejeune ift baukerott; die 
Paſſiven betragen über eine Million, viele kleine Leute verlieren ihr 
Vermögen. 

Lüttich, 13. November. Bei einem hier ausgebrochenen großen 
Feuer ſind mehrere Menſchen zu Tode gekommen und andere ſchwer 
verwundet worden. 

London, 13. November. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Rio de Janeiro von geſtern erſcheine es nach den 
vorliegenden Nachrichten aus Rio Grande do Sul ſicher, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen in jenem Staate ſich der Verwaltung bemächtigt hätten. 
Einige Officiere ſeien von Rio de Janeiro dorthin abgereiſt. Es ver- 


Börſen⸗Berichte. 
er. Wind: SD. früh 2 Gr. Reaum, 755 Mm 


che die Roggenpreiſe in Amsterdam FR 
geſtern erfahren haben, ft keinen Eindruck gemacht F 


Berlin, 13. Novemb 
— Wetter: Neblig. 
Die bedeutende Steigerung, wel 


umal im Uebri 1 ri 15 EN fond 
0 ebrigen die auswärtigen Berichte keine ſonderliche Anregung! 
rachten. Es iſt im Gegentheil die Abſchwächung, die ſich geſtern im en un 
lauf bemerkbar machte, heute bei ſtärker hervoriretendem Angebot in ent: ES% 
ſchiedene Verflauung übergegangen, und man hat alle Artikel nicht unerheb⸗ 
lich billiger verkauft. Der Schluß iſt für Weizen gute 2 M., für Roggen, 
ca. 1,50 M. und für Hafer 1.302,50 M. niedriger als geſtern. Ein ruſſi⸗ 
ſches Weizenausfuhrverbot wird zwar beſtimmt in den nachſten Tagen er⸗ 
wartet, doch vermag dieſe Ausſicht die Kaufluſt anſcheinend nicht mehr an⸗ 
zuregen. Gek.: Weizen 250 To. Roggen 850 To., Hafer 600 To. 
Roggenmehl ji ‚Billiger verkauft worden. N 

„NRüböl hat ſich im Allgemeinen nicht viel verändert, nur der laufende 
Monat notirte vorübergehend etwas beſſer Get 20) Etr. BERNER 

. „Spiritus. war heute flau und merklich ſchlechter; doch zeigte ſchließlich 
die Haltung einen Schein wiederkehrender Feſtigkeit. Get: 10000 Ltr. 

Weizen loco 228—288 Mark ver 1000 Kilo nach Qualitat gefordert 2 
pr. 8 Are 92829 50 5 28420 5 % abrn20 50 Mark bez, 
pr. December ⸗Januar 235,50 —234,25—234,75 „ pr. April⸗ Mal 
2 2315 Mt. bez. art bez., pr. April⸗Mai; 

tongen loco 230—243 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, er 
guter inländiſcher 238-239 Mark ab Bahn bez., vr November ir No⸗ ® 
Pe MESMaDRN 242,75— 241 Marl bez., pr. April⸗Mai 239,75 —235,25 M 
Y. 

Mais loco 165-175 Mark ver 1000 Kilc nach Qualität gefordert, per 
November und November⸗December 164 Mark nom., pr. April: Dar 140.25 
bis 138 Mark bez. e 

Gerſte loco per 1000 Kilo 160— 210. Mark nach Qualität gef. 

Hafer loco 165—182 Mark pe 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156—171 Mark, pommerſcher, ucker⸗ 
märkiſcher und weer ac 168—172 Mark, mittel und guter ſchleſiſcher 
168—172 Mark, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und pommerſcher 173 bis 176 
Mark ab Bahn bez., pr. November 171,50— 70,59 170,7 Mark bez, pr. 
November⸗Decemher 171,50 —170,0—.170,75 Mark bez. December ⸗Januar 
173—172— 172,50 Mark bez., pr. April⸗Mai 179,25—177 Mark bez. 

Erbſen Kochwagre 210—250 Mark per 1000 Kilo, Jutterwaare 187 bis 
200 Mark per 1000 Kilo nach Qualität ber. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 32,00 30,50 Mark bez. Nr. o und 1 
23,50—26,50 Mark bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 33.503200 Mark bez, 
pr. November, November⸗December, December⸗Januar u. Jannar⸗Februar 
33,20 —33,10 Mark bez., Avril⸗Mai 33,05—32,95 Mark bez. J 

Rüböl loco ohne Faß 61.6 Mark bez., pr. November 62—61,5 Mark, 
bez., November ⸗ December 61,3 61,2 61,3 Mark bez. Januar⸗ Februar u. .... 
Februgar⸗März 61,5 Mark bez., pr. April⸗Mai 61,1 69,9 61,1 Mk. beg. 3 

Petroleum loco 23 Mark bez. 5 

Spiritus unverſteuert mit 50 Mark Verbrauchsabgabe loco ohne Fag mgri 
73.4 Mark bez. unveriteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgade loco obne Naß EEE 
53.9—53,8— 53,9 Mark bez., pr. November, November⸗December u. pr. De: 
cember⸗Januar 53,3 —52,8—53,1 Mark bez., pr. Januar⸗ Februar 53 4—53,1 
bis 53,4 Mark bez, pr April⸗ Mai 54,253,054, 3—53,— 54,1 Mark bez. 
pr. Mai⸗Juni 54,4—54,1—54,5—53,8—54.3 Mark bez., pr. Juni' uli 54,8 
bis 54,354, Mark bez., 7 Juli⸗Auguſt 55,2 54,8—55,1 Mark bez. l 

Kartoffelmehl 35,00 Mark be 


Me SE 
Kartoffelſtärke, trockene 35,00 Mark bez. 
Die d, für Nope wurden feitgefeßt: für Weizen auf 235 Mark 
pr. 1000 Kilo, für Roggen auf 242,00 Mark ver 1006 Kilo, für Mais auf 
Mark per 1090 Kilo, für Hafer auf 171,00 Mark ver 1009 Jello, für 
Rüböl auf 62,00 Mart per 100 Kilo, für Spiritus (70er) auf 53,00 Mark 
ver 10000 Liter % 


oten und den wirthſcha 
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Bureau“ aus Bombay von gejtern gemeldet wird, berichtete der f 5 i N v here erzeichnen, . 
: engliſche Forſchungsreiſende, Hauptmann Yoanghusband, die ruſſiſche laute, daß das Heer und die Marine Marſchall Fonſeca zum Dietator [ von Nachrichten über ee Berftaatlihungsbebin ungen. $ 20 . 
5 . 42 > auf Lebenszeit zu proclamiren gedächten. Die Ar werde dur ſchweizeriſchen Transportwerthen verkehrten beſonders Gotthard in rech 
4 Expedition unter Führung des Capitäns Yanoff, welche ihm und Lebenszeit zu p rn... 2 rmee werde durch J feſter Haltung und wurden um ca. 14 pt. höher bezahlt. Der Renten 
. Lieutenant Daviſon den Eintritt in Pamir verwehrte, habe aus zwangsweiſe Aushebung von Soldaten ergänzt. markt litt unter matter Tendenz; ruſſiſche Anleihen waren andauern 
fünfzig Kosak d fünfzi d ; Ef London, 13. November. Der Sultan Muley Haſſan von weichend, auch Ungarn und Italiener wurden billiger angeboten. Naſſiſch 
fünfzig Koſaken und fünfzig Fußſoldaten beſtanden. Die Ruſſen hätten \ ; i 5 In 2 M edu ſtri leite malliche 
1 ihen ; itral-Gebi Marokko hat die Abſicht, dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abzu- J Noten eröffneten ca. ark niedriger gegen geſtrigen Schlußſtand und 
5 chineſiſches, afghaniſches und das Tſchitral⸗Gebiet durchzogen, wovon tat büßten noch weiter ebenſo viel ein. In zweiter Stunde und nach officiellem 
das letztere unter britiſchem Protectorat ſtehe. Während Lieutenant ftatten. i Schluß, bleibt die Börſe ſehr ſtill bei ſchwacher Tendenz und erſt gegen | 
Daviſon ſich in Alitſchur⸗Pamir befunden habe, ſei Yanoff dort ein- London, 13. November. Nach einer Meldung aus Bulareſt | Borſen ben der ingen Schn eine Befeſtigung 7 j 
getroffen und habe die Chineſen unter General Tſchang gezwungen, Si in u Jaſſh die kum öniſche Wende e e f Kklegsſaß auf Dedungen der Wbesſpecllagen e A ee n — 
1 8 zr . f f eſſa un any te rumäniſche m * u f 
. Br zu räumen. Tſchang habe erklärt, China n im Früh⸗ geftellt werden. . * 2 Poſen, 13. November. Spwitus loco ohne Faß 50er 72,20, do. loco 
. ing ein großes Heer nach Alitſchur feuden, um dieſes Gebiet wieder „ obne Faß 70er 52,70. Feſt. — Wetter: Trübe. 
5 zu beſetzen. : , Petersburg, 15. November. Nach 5 Breslau, 13. November. Getrei demarkt. Spiritus per 100 Liter 
5 Rom, 13. November. (D. B. H.) Der Pole Brochocki ſtellte lichung wird im Jahre 1892 ein Feſtungs-⸗Arlillerje-Balalllon für J 100 % excl. 50 Mark Verbrauchsabgaben ver November 72.80 Mark, do do. 
= anf dem Friedenscon greß folgenden Antrag: Da der Friede nur Ziegrze formirt. Wie aus Roſtow gemeldet wird, iſt die Schifffahrt J 70 Mark Verbrauchsabgaben per November 55 2) Mark do. do. ver April⸗ 
l i ns ne ek 5 auf dem Don geſchloſſen. Diai 54,00 Mark — Roggen pr. November 251.0, pr. November⸗December EA 
: urch die Reform der Staaten auf conſtitutioneller Grundlage un Petersburg, 13. November. Die „Nordiſche Telegrapheu- ] 32, Ak I. Apzil⸗Maß —- Mark dl der November 65,00, vr. 
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